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A n k ü n d i g u n g .

Bei Anton Degotardi, Verleger dieser Zeitung N r . 270 auf dem
Plaze mrluß so eben die Presse -. Unterricht zur Lebensrettung der
E stickten, Ertrunkenen, Erfrornen, Erhängten, oder Erwürgten,
Vergifteten, vom Blche Getroffenen, urd der todtscheinenden Neuge-
bohrnen. —Die Nothwendigkeit eines solchen Unterrichtes hat die hohe
k. k. N-Qest.Landesreqierung, wie aus ihrer demselben vorgeseztenEr-
,klarun^ersichtlick lst, zu Bekanntmachung desselben veranlaßt. D a
nun eine gleiche Nothwendigkeit und ein gleicher Nutzen für jedcs Land
gl l t , so glaudte der Verleger, nicht genug eilen zu können, um den
Unglücklichen die darin angezeigte Hülfe durch dtese neue Auftage desto
balder zu sichern- Der Prus lst, in Kattonpapier gebunden, 7 kr.

C i r c u l a r e-
Se. M a j . haben auf hieronige Vorschläge den erfodttlichen

Aufwand zu Räumung des Saustrohms vo^. S'sseck bis zu der Agra-
Mcr Brücke bewilliget, und s haben dtt dils:äUige Arbeuen bereits
angtfanqen, die auch thätigst vetrltbcn werden, und eS kann daher
mit Gcund gchoft werd.n, daß die hungarlschen Sch'fe Zkr^eUs
genannt, in Kürze mtt8c>5> bls 1^20 Zentner Ladung bls zur 2lqra-
mer Brücke, Ulw w der Folqe bis ^esseliitza in d is Land ^rain gelan-
gen werden, wodurch also in der Folge die Navigazion zum wesentll-
chenBetritv oes mn^und auslandlsäen Handels grossen Vorschub gec
wuincn wlrd. Laldach, am i?> Ju l i 1799-

Von dem Maaistrate dcv k.k. Hauptstadt Laibach wird hiemit
bekannt aemachl, daß zur Abhandlung des Joseph Debcutzischen ge-
wejenen Vackenmeistkrs, U'd dessm Eheweib Apolonia Debeutziscken
Verlasses die Taasatz mg auf den »z. Aug. d. I . Nachmittags um 3
Uhram hiesigenRathhause li. st mmt wordcn seie. Es werden demnach
aue jene, welche auf die Verlässc eine Forderung zu stellen vtrmtMtti,
»vgewiß zu kNcheunu vorgeladen, chrc Forderungen gehörig anzumel-



M den, und darzuthun, widriqens die Verlässe abgehandelt, und der sich
M erklärten Erbin klnqeantwortet werden.
M Laibach den 12. I u l l 1799.

M Von dem Magistrate der k k> Hauptstadt L ubach w'rd hiemit
M denjenigen, dic auf den Verlaß des Sedast̂ an Mlak^r H^lsiäd'lss na
M t.s>zu gegründete Forderungen zu ma ên gedenken, b^d'Utet, daß sie
D solche den 26. d. N a i m'tsags um 3 Uhr am lursigen Ra^hhause soge<
M wlß anmelden, urd trwe'sen solill», widr.gens d r̂ V l ß̂ aogehan^
M d^lt, und d n elklärtcn Erden emgcal'troottet werwn n- »d.
W kaibach d<n 12. Iu ly i?99.
W ̂  ' ' ^ ' ^̂ -̂ ^ '"^^
M Von dem Magistrate der k< k. HKupNkavl Laibach wird hie«
M mit btkannt gemacht, daß zur nuerl.cken Atchandluna dcs Gaikrämcrs
M Georg Modnanisi en Verlasstö dt< Tagsatzun; auf den 8. Aug. l< I .
M Nachmittags um 3 Uhr am lMsigen Rathhau'e bestimmt worden sey
M Es werden demnach alle jene, welche auf dicsen Verlaß elne Förde-
M rung zu stellen vermeinen, jogewiß zu erscheinen vorgeladen, ihre Förde-
M rung gehörtg anzumelden, und darzuthun, widriqcns der Verlaß ab-
M handelt, und dm sich erklärten Erben cingeantwdl tet w^den wlld.
M kaibach dm 12. Juli i?99<

U ^ ^ " ' N ' a ch r i ch t. .
M Von Seite dieses k. k. Vergodcramts wird dem handllNden
M Publiko hlcmit bclannt gemacht; wtenach eine hochlvbliä e f. k Hot^
M kammer m Münz und Bergwesen zu bewilligen geruhet habe, oaß
M von 1. August lauftnden Jahrs anfangend der Centen ^ubüwÄc st^tt
M der bisher angenohmenen Kau<spreiseö pr. 205 fi. kürftlg» 185 fi- der
U Centen rothen pr^cipnat aber statt 225 st. a 215 fi. hier in ls>cs) der
» Erzeigung einbalterter hindanngegeben, und verkauft werden darf»
M Was hingegen den lVIercuimF <WIci8 belanget, für dlejen bleibt der
M bisher angenommene Preis pr. Eenten a 23c>si.
I Vom k. k. Bcrgoberamte Idr ia den 11. Iu ly 1799-

M Nachricht.
> Ueber den neu eröfneten Postkurs vor. Wicn durch Kärnttn nach
U Italien.
I Es ist zu Folge einer von dem k. k. Gouvernement zu Asl,^
U dig erlassenen Verordnung folgender Postlurh vonWlen durch Karn



ten nah Italien eröfnet worden: nämW von Wien bis VivaFi w'e
gewöhnlich, dann nach Arnoldstein, von da nachTarvis, von Tar<-
vis nacb Pontafcl, von Pontafel nachResiula, vonResi ua naH
Ospidaletto, von Ospidaletto âch St-Dantel, von St.Talnel nach
VUvason, und von diesem letzten Orte kommen die gewöhnlich.«
Pvststaziomn. Die Hrn. Postmeister machen firner zu wiffm. daß
diese Postämter bereits eingerichtet sind, urd daß sie die Relsendcn
mckt nur mit Pferden, sondern aucy mit Ouartier und Kost zu be-
diknen im Stande sind. DicserZPostkurs hat schon den 20. vorlgcn
Monats seinen Anfang genommen.

Von dem Magistrale der k. k. Hauptstadt Laibach wird h i "
Mit allen denzemqen . die auf den Verlaß des H' n- Ignaz IeUo^sckek
Piarrvikärzu Gur feld, gegrmwte Forderungen, Erbs^od r srlsti-
ge Ansprüche zu machcn gedenken, aufgetragen, daß sie solcht d.ll
s. k. M . August Nachmittags um 3 Uhr am hiesigen Rachhause so-
gewiß anmelden, und ihre Rechte darthun sollen, als im widrigen
der Verlaß abgehandelt, und den erklärten T^stamentserden eingeant-
rvortet werden wird. Lalbach den 3. I u l l 1799.

Von dem Magistrate der k.k. Hauptstadt kmbach wird hie-
Mit allgemein belannl gcmaat, daß zur öffentl chcn Vcistelge»
rung des am Froschplahe sub. Konskrip. Nr. 62. liegcrdcn Kral G of-
fischcn Hauses der 7. Auaust d. I . Naannillag um 3 Uhr am hiesi,
gen Rathhause mit dcm Beisätze btst mm worden sey, daß 2 das
pi-^t'mm rizci auf 800 fi. festgesetzt worden , urd b der Elkauser den
Kausschilling entweder baar zu erlegen, oder sich mit den Gläubigern
dießtalls einzuverstehcn habe. Es werden daher alle ä»auftl.stlge hle-
Zu vorgeladen. Laibach den 5. Juli 1799.

Von dem Magistrate der k. k- Hauptstadt La'back nird allen
Unen, welche auf den Verlaß des auf der Reise nam Tuest vcrstor<
benen Thomas Smreker Aneckten n» 1.0^ gegründete Folderungcn .̂
su machen HtdenktN, hiemit aufgetragen, daß sie solche den 31- d.
-^i- Nachmittags um 3 Uhr am hiesigen Rathdause so gcw,ß an-
melden , und erweisen sollen, widrigens der Verlaß ohne weilers ab-
«eyaudelt, und den erklärter Erben eingeantwortet werden wird.

Laibach den 5. Jul i 1739. '



P c r s o n s b e f c h r e l b ung.
^ ^ ^ ' Des Lorcnz^offl) von Costan bei St . Danil in Friaul ge-

bürtia welches wecM schwerer Verwundung, und darauj erjolgten
^od des Micbael Caratier flüchtig geworden.

Gedachter Flüchtling ist mittelmäßaer hagerer Sa tu r , beilau-
fta2^abre alt, röthlicrteliAngesichts, hat dunkle, lund abgeschntt-
!tne 5)aare, tragt nach Art der furlancriscken Fc chlki oder Bauern ei-
le blau'üchene Jacke. weiß leinene Strumpfe, cm r.c'ß-und biauqe-
ftrelftes Kamisol, spricht sehr gut furlamnsch, und hat üdrlgens in sei'
mr Haimat nur einen Brüden Namens Jakob-

Ist ausfindig zu machen, imBetrettunqsfalle anzuhaben, und so-
bin an die k- f. Pollze.direkz.ion allhter, oder das nächste Landgericht die
AnZei'ge zu machen. Laidach den 10. Juli 1799̂  ^

* ^ - Hon^dem^rtsMchse^^s Gü^^^
biemit bekannt gemackt: Es seye auf Ansuchen des Hrn. Dr. Johann
^evitsch als cm'3tori8 aä acwm der Mlchael, und Helena ̂ utanni-
schen Erben wegen schuldigen 517 ft. 3w- samt Interessen und Rechts-
lösten ln die öffentliche Fnlbiethung der demFranz Orascnen gehörigen,
in dem Dorfe Laak bei Mannbburg liegenden ,s«mt Wohnmnd Wmh-
s^ai saebäuden auf 1699 st- 3" kr. genchtllch geschäzten, dem Gute
Obdach dienstbaren aanzen Kaufrecklshude lm Wccge der Exekuzton
^williaet worden. J a nun hinzu drey Termme, und zwar fur den er-
ften der 16. Auq^, für den zweiten der 14. Sept., endlick fur den dritten
zzer Itt Qtt d. I . Mlt dem Beisatze bestlMt werden, daß, wenn genante
^alit'äien weder bei dem ŝten. noch dem 2ten Termine um die SHa-
^na oder darüber an dcnMann gebracht werden könnten,beldem zten
auck unter der Schätzung verkauft werden würden; so haben alle dieje-
5!twn. welche die erdrüle^ube theils gegen gleich baareBezahlung,
tdnls aeqen Verzlnsung des annoch schuldig blelbeliden Kaufschilltngs-
bena-gesan sich gu brmgen gedenken, an den gedachten Tagen vormtt'
taas voi' 9. dts'2 Uhr in der dltshenschaftllchcn AmtHkm'älel zu tt<>
scheinen, und ihre Anbotte zum Protokolle zu geben«

Gut Hadbachdenis.Iult 1799- ^_

Verstorbene zu kaibach im Monat Iu ly 1799.
Den 24. Helena Wierkin, Zimmermanns Tochter, alt 8 Jahr, in der St,

Peter Vorstadt Nr. 35. _
— 25.R.D. Augustln leMaßne, Pfarrer von St. Vran in Franrntty)

alt 5 3 Iah?, in Franziskanerklofter Nr. 13.


